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Ein leiser Wechsel…….

Silke ScHweiGer

Die Herpetozoa hat in den letzten Monaten
einige Änderungen durchlaufen. Seit Mai 2019
erscheint das Journal der ÖGH online und kos-
tenlos zugänglich (open Access) beim Verlag
Pensoft. Die erfolgsgeschichte der Herpetozoa,
die seit 1988 von der ÖGH herausgegeben
wird, ist zum größten teil Heinz GrillitScH
zu verdanken. Mehr als 30 Jahre kümmerte er
sich als Schriftleiter um alle Belange der zeit-
schrift, die sich durch sein engagement zu
einem international hoch angesehenen Journal
entwickelte. nach über 30 Jahren hat er nun
die Schriftleitung der Herpetozoa zurückgelegt
und an Günter GollMAnn übergeben. Da Heinz
GrillitScH stets im Hintergrund agierte und
auch selten an großen Veranstaltungen teilnahm,
kennen ihn vielleicht viele Mitglieder nur vom
Sehen oder Hören. Daher nutzen wir die Ge-
legenheit ihn auf diesem wege vorzustellen:

Heinz GrillitScH studierte von 1973 -
1985 zoologie an der Universität wien. Seine
Doktorarbeit beschäftigte sich mit der „eido-
nomie und Differentialdiagnose der larven
von Rana arvalis wolterstorffi FeJerVAry, 1919,
Rana dalmatina BonAPArte, 1848 und Rana
temporaria linnAeUS, 1758 im Verlaufe ihrer
entwicklung von der Schlupfreife bis zum
einsetzen der Schwanzreduktion (Amphibia:
Anura: Ranidae)“ (GrillitScH, 1984). Ab 1983
war er als wissenschaftlicher Mitarbeiter in
der Herpetologischen Sammlung beschäftigt.
im Jahr 2008 wurde ihm die leitung der Her-
petologischen Sammlung übertragen. Schwer-
punkte seiner Forschungstätigkeiten waren
(und sind bis heute) die Morphologie, eido-
nomie und Differentialdiagnose der Amphi-
bienlarven (GrillitScH, B. et al., 1993), die
taxonomie und Systematik von Amphibien
und reptilien (z. B. tHoMAS et al., 2001),
sowie die chorologie, Faunistik und Systematik
der Amphibien und reptilien Mittel- und Süd-
ost-europas, nordafrikas und des Vorderen
orients (z. B. cABelA et al., 2005, GrillitScH
& GrillitScH, 1991). er ist Autor zahlreicher
Buchkapitel unter anderem in werken wie
„lurche und kriechtiere niederösterreichs“
(GrillitScH, B. et al., 1983), „lurche und
kriechtiere wiens“ (tieDeMAnn, 1990), dem
„Atlas zur Verbreitung und Ökologie der Am-
phibien und reptilien in Österreich“ (cABelA

et al., 2001), dem „Handbuch der reptilien
und Amphibien europas“ (GrillitScH und
GrillitScH, 1993; GrillitScH und GrillitScH,
1999) oder dem Feldführer „Die Amphibien
und reptilien des neusiedler See-Gebietes“
(ScHweiGer & GrillitScH, 2015). Seit dem
Jahr 1980 führten ihn Studien- und Sammel-
reisen unter anderem nach Griechenland, Ägyp-
ten, Algerien und Marokko, die Vereinigten
Arabischen emirate, den oman und nach Bra-
silien. er war von 1991 bis 2019 im Vorstand
der Österreichischen Gesellschaft für Herpe-
tologie. 

Heinz GrillitScH wird im Vorstand der
ÖGH eine große lücke hinterlassen. Auf diesem
weg sei ihm herzlich für seine langjährige,
hervorragende Arbeit gedankt. Alle Vorstands-
mitglieder hoffen sehr, dass er der ÖGH auch
in zukunft verbunden bleiben wird und auch
weiterhin mit seiner ruhigen und besonnenen
Art die Arbeit der ÖGH unterstützt.

Heinz Grillitsch bei der 25. Jahrestagung der ÖGH im
Jahr 2014. Foto: kurt kracher
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